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Taxi
Ruppert-

Blum

Ihr Taxi für alle Fälle
06052 4411

Taxifahrten aller Art Einkaufsfahrten
Flughafentransfer Chemotherapie
Krankentransporte sowie
Dialyse- und Bestrahlungsfahrten

www.taxi-blum.de

Dienstag Schnitzeltag
Mittwoch Pizzatag
Donnerstag Pastatag

8,90 €
7,50 €

7,90 €
Sälzerstr. 74 • Bad Orb • 06052 9276405 
Spessartstr. 2 • Kassel • 06050 9796710
Di. bis So.: 11 - 14.30 Uhr u. 17 - 24 Uhr

www.hotel-restaurant-toscana.com

* ausgenommen hausgemachte Pasta

LIEFER- UND ABHOLSERVICE:
Bestellen Sie telefonisch oder 
über Lieferando und lassen Sie 

es sich schmecken!
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Bad Orb / Main-Kinzig. Der Kreis-
verband Bündnis 90/Die Grünen 
Main-Kinzig lädt für Dienstag, 24. 
November, 19 Uhr, zu einer Online-
Informationsveranstaltung „Offener 
Dialog mit den Grünen“ ein, um mit 
den Teilnehmern über die Zukunft 
der Grünen in Bad Orb sprechen.
„Wir möchten uns auch in Bad Orb 
aktiv für eine umweltbewusste, nach-
haltige und sozial gerechte Zukunft 
einsetzen“, so der Kreisvorstand. 
„Um diese Themen stärker in die 
Politik vor Ort einzubringen, planen 
wir einen Ortsverband in Bad Orb 
zu gründen, was Dank steigender 
Mitgliederzahlen in der Gemeinde 

nun möglich ist.“ Bei der Online-
Veranstaltung am 24. November 
bekommen die Teilnehmer die Mög-
lichkeit, sich zu aktuellen „grünen“ 
Themen vor Ort auszutauschen. 
Mitglieder aus dem Kreisvorstand 
werden für Fragen rund um die 
Grünen im Main-Kinzig-Kreis und 
die Zukunft der Grünen in Bad Orb 
zur Verfügung stehen. 
Die Zugangsdaten zur Online-Ver-
anstaltung werden nach Voranmel-
dung per Mail an kv@gruene-mkk.
de verschickt. Der Kreisverband der 
Grünen Main-Kinzig freut sich über 
eine rege Teilnahme.

Julia und Marcus Schecke („Hof 
Sonnenberg“ bei Bad Orb) sammeln 
für die Aktion „Nikolaus im Schuh-
karton“ von „StreetAngel e.V.“ Dieser 
Verein betreut Menschen, die auf der 
Straße leben müssen. Er möchte mit 
der Aktion denjenigen eine Freude 
bereiten, die es wirklich nicht leicht 
haben. Was genau muss gemacht 
werden? Einen Schuhkarton füllen 
und genau beschriften, ob dieser für 
Mann oder Frau bestimmt ist. Eine lieb 
geschriebene Karte beilegen und alles 
schön verpacken.
Was wird benötigt? Für Herren: 
Shampoo, Duschgel, Rasiergel, Ein-
malrasierer, fest verpackte Süßigkeiten 
wie Gummibärchen oder Gebäck, 
warme Sachen, Mützen, Schals, 
Socken, Zahnbürste, Zahncreme, 
Feuchttücher etc.
Für Damen: Hautcreme, Duft, halt-
bare Süßigkeiten, Mützen, Schal, 
Socken, Handschuhe, neue Unterwä-
sche, Modeschmuck, Kosmetik etc. 
Die Päckchen können bis zum 24. 
November in der Milchhütte abgelegt 
werden oder aber 
bei der „Wollecke 
Mack“ in der Or-
ber Obertorstraße 
abgegeben wer-
den. Das Motto: 
„…jeder kann ein 
Engel sein“. Und 
ein gutes Werk tun 
und aktiv helfen 
kann manchmal sehr einfach sein.
Wenn man spürt, dass man im Leben 
mal ein persönliches Update benötigt, 
um den gesetzten Zielen näher zu 
kommen, dann ist es sinnvoll, sich 
Unterstützung von einem professio-
nellen Coach zu holen. Einer meiner 
beiden Coachs (wenn schon, denn 
schon) ist der Trainer und Buchautor 

Jürgen Zwickel. 
An dieser Stelle 
möchte ich einmal 
kurz die Werbe-
trommel für sein 
neues, das fünfte 
Buch rühren: „Da 
geht noch was! 
Lebensglück ist 
keine Glückssa-
che“. Spannend 
und unterhalt-
sam geschrieben, 

die „Aha“-Effekte kommen 
fast schon unbewusst. Erhältlich na-
türlich im Buchhandel vor Ort. 

Im vergangenen „Blättche“ angekün-
digt, jetzt umgesetzt. Um Wanderern 
und Mountainbikern Tipps für den Trip 
durch unsere Wälder zu geben und 
ihnen neue und spannende Routen 
auf den Höhenzügen im hessischen 
und im bayerischen Spessart vorzu-
schlagen, liegen im Printhouse (Bad 
Orb, Birkenallee 2a) neuerdings 
reichlich Karten, Kalender und Tou-
renvorschläge des Spessartbund sowie 
der Nachbargemeinde Biebergemünd 
aus – zu und außerhalb der Öffnungs-
zeiten. Kostenfrei. Die erste Resonanz 
war überwältigend! Ob und wie weit 
dieser Service in 2021 ausgebaut wird, 
wird sich im Frühjahr entscheiden. Ein 
sonniges Herbstwochenende wünscht 
Ihnen Ihr Ralf Baumgarten

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12.30 Uhr,
Mo., Di., Do., Fr. 14.30 bis 18 Uhr, Sa. 9 bis 13 Uhr

Hauptstraße 22
63619 Bad Orb 
Tel.: 06052 1425           post@spessartbuchhandlung.de
Fax: 06052 919457        www.spessartbuchhandlung.de

Inhaberin
Birgit Schiller

Bestellungen sind weiterhin möglich.
Wir liefern TÄGLICH aus!

Dienstag, 24. November, 19 Uhr: Erstes Online-Treffen
Bündnis 90/Die Grünen: „umwelt-
bewusst, nachhaltig und sozial gerecht“

Logopädie und
Interdisziplinäre 
Frühförderstelle

Bad Orb
Tel.: 06052 912730

Würzburger Straße 7
im Ärztehaus

63619 Bad Orb
info@logopaedie-und-

fruehfoerderung.de
www.logopaedie-und-

fruehfoerderung.de

Logopädie und
Frühförderung LF GmbH

Termine nach Vereinbarung

Logopädie und
Interdisziplinäre 
Frühförderstelle

Bad Orb
Tel.: 06052 912730

Würzburger Straße 7
im Ärztehaus

63619 Bad Orb
info@logopaedie-und-

fruehfoerderung.de
www.logopaedie-und-

fruehfoerderung.de

Logopädie und
Frühförderung LF GmbH

Termine nach Vereinbarung

Nächste Altpapier-
sammlungen auf dem 

ehemaligen 
Festplatz Wemmstraße

21. 11. 2020	 Gradierwerk-
	 verein
05. 12. 2020	 Schützenverein
19. 12. 2020	 Freiwillige
	 Feuerwehr

Amtliche
Mitteilungen

Beilagen-
	 Hinweis:
Diese Ausgabe des „Mein Blätt-
che“ enthält in der Komplett-
Auflage eine Beilage der Fa.  
„Uhren Wolf“ aus Bad Soden-
Salmünster. 

Der Flyer steht – wie generell alle 
unsere Werbe-Beilagen – den 
LeserInnen zusätzlich als PDF zum 
Download auf der MB-Homepage 
www.mein-blaettche.de
(Rubrik „Kiosk“) zur Verfügung.

Zum Titelbild:
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Café-Restaurant 
Le Piccole Gioie
Marktplatz 4 bis 6  63619 Bad Orb

WIR SIND WEITER FÜR SIE DA!

Von 11 bis 21 Uhr können Sie
Ihr Essen bei uns bestellen.

Wählen Sie aus unserer Karte – online oder per Flyer.
NUR TELEFONISCHE BESTELLUNG unter 06052-927 67 21
SELBSTABHOLUNG + LIEFERUNG! ab 20,- EUR in Bad Orb

(Dienstag Ruhetag)
Bleiben Sie gesund. Herzlichst, Ihr „Le Piccole Gioie“-Team 

SPEISEKARTE ONLINE unter:
service@le-piccole-gioie.de   www.le-piccole-gioie.de

Bad Orb (FWG/mh). Michael Heim, 
Sprecher der Kurstadt-FWG: „Mittler-
weile scheint über so manches kom-
munalpolitische Thema Gras gewach-
sen zu sein. Es ist ja schon wieder so 
viel passiert. Die US-Präsidentenwahl 
war doch viel spektakulärer. Bei die-
ser Wahl war es zumindest ziemlich 
beeindruckend, wie groß die Wahlbe-
teiligung war und wie engagiert (zum 
Teil zwar ziemlich überpointiert) die 
US-Bevölkerung sich beteiligte. Wir 
wünschten uns auch so viel Beteili-
gung in unserem Lande, in unserem 
Städtchen.
Bei uns wird von einigen wenigen bei 
vielen Themen mal kurz aufgejault 
oder überhaupt nicht reagiert. Dass 
zum von FBO/SPD geplanten Hotel-
projekt gemäß einer Stellungnahme 

des möglichen Investors viele Orber 
wie z.B. die Gegner des Projekts mit 
Rigobert Zwirnlein an der Spitze, 
CDU und FWG in einer Tageszei-
tung diskreditiert werden, ist schon 
wieder Geschichte. Der Investor gibt 
seinem Erschrecken Ausdruck, dass 
ein Teil der Kommunalpolitiker und 
der Bürger nicht daran interessiert 
seien, die Stadt weiter in die Zukunft 
entwickeln zu wollen und dankt 
besonders einem Stadtrat der FBO, 
dem SPD-Fraktionsvorsitzenden und 
dem Kurgeschäftsführer für deren zu-
kunftsorientierten Weitblick. Mit die-
ser Argumentation, sozusagen einer 
Publikumsbeschimpfung, wird man 
ganz sicher nicht erreichen, „dass 
alle Orber JA sagen.“ Wir wissen über 
den Investor eigentlich außer dem 
Namen nicht viel. Unklare, teilweise 
verunsichernde Informationen im 
Internet, machen einen vorsichtigen 
Menschen eher nachdenklich, um 
nicht in Zukunft wie so manch andere 
Kommune das gleiche Schicksal zu 
erleiden.

Richtig ist, mit dem Alten Rathaus 
muss etwas geschehen. Aber gerade 
an dieser exponierten Stelle, einer 
Stelle, an der das Leben noch öf-
fentlich ist, muss der Bürgerwille erst 
recht beachtet werden. Wer das nicht 
einsehen kann, sollte sein kommu-
nalpolitisches Selbstverständnis über-
prüfen. Wäre das Vorhaben nicht zu-
rückgezogen worden, hätte die FWG 
beantragt, mit einem Bürgerbegehren 
eine Entscheidung herbeizuführen. 
Das von der Stadtverordnetenver-
sammlung hierzu initiierte Gutachten 
muss endlich kommen und darüber 
entschieden werden. 

In die Zukunft denken bedeutet aber 
mehr, als an ein Hotel zu denken. 
Dass wir z.B. schon seit längerem 
wegen der Ablehnung durch FBO und 
SPD keine/n Klimaschutzmanager*in 
mehr haben, interessiert auch schon 
längst nicht mehr. Mit dieser Ab-
lehnung hat die FBO/SPD Bad Orb 
wieder ins umweltpolitische Mittel-
alter zurückgeworfen, von „in die 
Zukunft denken“ kann da wohl keine 
Rede sein.

Die FWG Bad Orb wird diese The-
men auch nach der im März 2021 
bevorstehenden Kommunalwahl 
nicht erkalten lassen. Spätestens 
dann wollen wir eine Lösung für 
das Alte Rathaus. Auch das Thema 
Umweltschutz wird nicht vergessen 
und soll zukünftig mehr in den Fokus 
gerückt werden. Vielleicht könnte 

Die FWG zum Vorwurf, nicht in die Zukunft zu denken
M. Heim: „Wir wünschen uns auch so 
viel Beteiligung in unserem Städtchen“
„Publikumsbechimpfung“ wird nicht zum Erfolg führen

man sogar mal soweit in die Zukunft 
denken, dass die Fraktionen wieder 
zusammenarbeiten, gemeinsam in 
die Zukunft denken und konstruktiv 

an einer positiven Zukunft unserer 
Heimatstadt arbeiten. An uns hat es 
noch nie gelegen und wird es zukünf-
tig mit Sicherheit nicht liegen.
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Kostenlose Beratung 
und Anleitung
bei Ihrer 
Häuslichen 
Pflege

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

Grüll Hüte und Mützen
Reparatur in Pelz

Jössertorstr. 22 * 63619 Bad Orb
Telefon: 06052 3992

Kein
Weihnachts-
markt
in Bad Orb –
aber 
weihnachtliche 
Angebote bei

„GRÜLL 
Hüte und Mützen 
* Reparatur 
in Pelz“

Kopfbedeckungen 
und Schals für 
Damen und 
Herren von 
„bugatti“ und 
„Wegener“ zu 
günstigsten 
Preisen

... hier schreibt
der Leser ...

„Laut GNZ vom 30. Oktober ist in 
einer Sitzung des hierfür zuständigen
Ausschusses der Stadt Bad Orb, bei 
der es um die Neugestaltung des 
Salinenplatzes ging, auch über den 
Verbleib des Standbilds des hl. Martin 
beraten worden. In diesem Bericht 
heißt es wörtlich: »Das Büro habe 
eine Entwurfsplanung übernommen, 
in der die Figur schon gar nicht 
mehr vorgesehen war.« Weil Stad-
verordnetenvorsteher Grüll nun das 
Schlimmste (»verschrottet und zer-
mahlen«) befürchtete, beruhigte ihn 
Bürgermeister Weiß mit der Aussicht, 
dass die Figur zunächst »irgendwo
deponiert« werden und schließlich 
zum Untertor übersiedeln solle.

Was veranlaßt mich, zu diesem 
Bericht Stellung zu nehmen? Das ist 
die Botschaft, die von dem hier dar-
gestellten Menschen ausgeht. Lassen 
wir seine Bezeichnung als Heiligen 
ruhig einmal beiseite. Als Martin von 
Tours hat er nämlich nicht nur religiös 
geprägten Mitbürgern, sondern allen 
Teilen unserer Gesellschaft noch 
genug Wichtiges zu sagen. Der rö-
mische Soldat Martin begegnet hoch 
zu Roß einem nackten Bettler. Um 
dessen ärgste Not zu lindern, schenkt 
er ihm die Hälfte seines Mantels.
Diese legendäre Begebenheit kennt 
wohl jedes Kind in Bad Orb. Aber 
was wird da über die Legende hinaus 

in Wirklichkeit erzählt? Dem Bettler 
am Straßenrand fehlt nicht nur das 
Wichtigste zum Überleben; sondern 
seine Nacktheit weist noch mehr 
auf den Verlust seiner Menschen-
würde hin.

Nackt in der Öffentlichkeit, bedeutet 
tiefste Erniedrigung. Eben deshalb 
geht, jenseits aller künstlerischen 
Beurteilung, von diesem Standbild 
die Mahnung an die Vorüberge-
henden aus: Achte die Würde dei-
nes Mitmenschen! Äußere Zeichen 
wirken im Guten wie im Bösen auf 
den Betrachter. Warum verbietet der 
Staat ganz zu Recht Symbole einer 
vergangenen Schreckensherrschaft? 
Weil er von ihnen eine schlimme 
Austrahlung befürchtet! An deren 
Stelle Zeichen der Menschlichkeit 
aufzustellen, dient dagegen gera-
de den Schwächsten im Lande. In 
unserer Stadt gibt es etliche Häuser 
für behinderte und pflegebedürftige 
Menschen. Dort arbeiten Männer 
und Frauen im Sinne von Martin 
von Tours.

Möge sein Denkmal zwischen Ge-
schäftsstraße und Kurpark am Sa-
linenplatz erhalten bleiben – als 
Bekenntnis zur Menschenwürde 
auch des Ärmsten und Schwächsten 
bei uns und weltweit!“

Pfr. i. R. Emil Schwertner, Bad Orb

HaFi tagt am 1. Dezember
FBO will weniger
städtische Betriebe
Bad Orb (BO/mw). Die nächste 
öffentliche Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses beginnt am 
Dienstag, 1. Dezember, um 19.30 
Uhr im Gartensaal der Konzerthalle 
(Horststraße 3).
Die Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Feststellung der ordnungsge-
mäßen Ladung und der Beschluss-
fähigkeit
3. Neufassung der Zweitwohnungs-
steuersatzung zum 01.01.2020
4. Neukonzessionierung des Strom-

netzes in Bad Orb - Verfahrens-
fortgang
5. Erstellung eines Konzeptes zur 
Reduzierung der Anzahl der Betrie-
be und Gesellschaften der Stadt Bad 
Orb. Hier: Antrag der FBO-Fraktion
6. Verschiedenes
Den Ausschuss leitet Ralf Diener.
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Sportkarate 
und Kickboxen 
für Kinder und 
Jugendliche! 

Leider mussten wir unsere 
Eröffnung aufgrund der ge-
setzl ichen Bestimmungen  
verschieben. Wir freuen uns 
darauf, Euch bald mit einem 
tollen Sportangebot im
Aktivita Bad Orb begrüßen zu 
dürfen. Team Spalkek Bad Orb

Kolping-Kleiderkammer
„Wir brauchen 
Platz für Neues“
Bad Orb (ez). Die Kleiderkammer 
der Kolpingfamilie bietet nicht nur 
Kleidung und Haushaltswaren 
in guter Qualität an, sie spendet 
auch die Vermittlungsgebühren. 

Für einen gerin-
gen Preis (meist 
nur ein Euro pro 
Teil) kann man 
s i ch  e ink le i -
den und auch 
gut Erhaltenes 
für Küche und 
Heim erwerben. 
Den Zeichen der 
Zeit folgend und 

dem gut gefüllten Lager Rechnung 
tragend werden im November 
und Dezember einen zusätzlichen 
Öffnungstag eingeschoben. Dieser 
ist am 12. Dezember von 13 bis 17 
Uhr unter dem Motto: „Wir brauchen 
Platz für Neues“. Es bestehen Mund-
schutzpflicht und Abstandsregeln!
Reguläre Öffnungszeiten der 
Kleiderkammer: Montag von 15 
bis 17.30 Uhr. Annahme von Klei-
dern und Haushaltswaren von 20 
bis 20.30 Uhr.

Dringend gesucht:
Weihnachtsbaum
für den Marktplatz
Bad Orb (BO/hk). Wenn sich Bad 
Orber Vorgartenbesitzer mit dem 
Gedanken tragen, ihre auf dem An-
wesen mittlerweile zu groß geworde-
ne Tanne oder Fichte kostenlos ent-
fernen zu lassen, 
könnte vielleicht 
der städtische 
Betriebshof dabei 
behilflich sein. 
Denn für  den 
Marktplatz wird 
noch ein stattli-
cher und schön 
g e w a c h s e n e r 
Weihnachtsbaum 
gesucht. Voraus-
setzung hierfür: gleichmäßiger 
Wuchs von ca. 15 Metern Höhe, eine 
nicht zu breite Auskragung sowie ein 
geeigneter Standort – denn der LKW 
mit seinem Ladekran muss zum Fäl-
len und schonenden Auflegen zum 
Abtransport in unmittelbarer Nähe 
zum Baum sicher stehen können. 
Bürgermeister Roland Weiß bittet die 
in Frage kommenden Interessenten, 
sich direkt mit dem Betriebshof zur 
Vereinbarung eines Termins zur Be-
gutachtung in Verbindung zu setzen, 
Tel. 06052 912-850.

Angebot NovemberAngebot November

Drei Hosen
(gereinigt) 15,90 €

„Mein Blättche“, das Mehrwertmagazin
Tagesaktuelle Nachrichten immer auf

www.mein-blaettche.de

PR-Anzeige
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DIE MONATS-WANDERUNGEN
SONNTAG, 6. DEZEMBER, 9 UHR, 

DIE NIKOLAUS-TOUR
Ausgangspunkt ist um 9 Uhr der 
Parkplatz am Freibad. Die Wan-
derung startet entlang des Orb-
bachwegs Richtung Wildpark 
und auf dem Urlauberweg zur 
Orbquelle, wo auch eine Rast 
eingeplant ist. Weiter geht es über 
den Pfaffenhäuser Grund und Ket-
tental über Sauermannsruh und 
die Himmelsleiter hinauf zurück 
über Bayertal und „Hölltann‘“ zu-
rückzum Freibad. Streckenlänge: 
ca 15 km und 300 HM. Start und 
Treffpunkt für Fahrgemeinschaften 
und Ortsfremde ist um 8.45 Uhr 
am Busbahnhof. Naturparkführer 
Klaus Koch führt die Wanderung. 
Teilnahmegebühr: 11,- Euro (für 
Flatrate-Teilnehmer 7,- Euro). An-
meldungen erforderlich bei Klaus 
Koch (0175 8836048).

SAMSTAG, 5. DEZEMBER,
UND MITTWOCH, 30. DEZEMBER, 

BEGINN JEWEILS 14 UHR:
WINTER-WALDBADEN

Treffpunkt für die ersten zwei Events 
zum Winter-Waldbaden ist jeweils 
um 13.45 Uhr am Busbahnhof. Von 
dort aus geht es in Fahrgemein-

WALK-MÄN
BAD ORB 2017

Sa./So., 1./2. Juli

schaften zum 
Ausgangspunkt 
des Winter-Wald-
badens. Die TeilnehmerInnen ler-
nen, mit allen Sinnen die winterliche 
Umgebung neu zu erfahren und zu 
erleben. Achtsamkeitsübungen 
und eine Meditation sind ebenso 
eingeplant wie eine kurze Einheit 
barfuß auf winterlichem Waldbo-
den. Ein Tuch zum Säubern der 
Füße, Verpflegung und gute Laune 
sind mitzubringen. Spezielle Bürsten 
zum Säubern der Füße werden 
gestellt. Die Rückkehr am Bahnhof 
ist für ca 16.30 Uhr geplant.
Teilnahmegebühr: 15,- Euro.
Anmeldung ist unbedingt erfor-
derlich bei Ralf Baumgarten (0172 
6612032). Teilnahme: Mindestens 
fünf, höchstens zehn Personen – 
inkl. Waldbademeister. 

WALK-MÄN-PROGRAMM ZUR 
CORONA-ZEIT

In der Corona-Zeit gelten für alle 
Walk-Män-Events die jeweils ak-
tuellen Sicherheitsregeln. Das be-
deutet: Mindestabstand, Masken 
sind mitzubringen, Teilnehmerlis-
ten werden geführt, Erkältungs-
symptome: Keine Teilnahme. Bei 
Nichteinhalten der Vorgaben hat 
der jeweilige Wanderführer das 
Recht, das Event abzubrechen bzw 
Teilnehmer auszuschließen. 

Wiesbaden / Bad Orb / Bad 
Soden-Salmünster (HHV/ab). 
Mit zusätzlichen 15 Millionen Euro 
aus dem Sondervermögen „Hessens 
gute Zukunft sichern“ fördert das 
Land Hessen die Heilbäder und 
Kurorte in den nächsten drei Jah-
ren. Darauf verständigten sich die 
Hessische Landesregierung und die 
Kommunalen Spitzenverbände im 
„Kommunalpakt“. Damit erhöht sich 
der so genannte „Bäderpfennig“ von 
13 auf 18 Millionen Euro.
„Das ist für uns eine gute Hilfe“, 
so der Vorsitzende des Hessischen 
Heilbäderverbandes HHV, Bür-
germeister Michael Köhler, Bad 

Finanzspritze für die Heilbäder und Kurorte in Hessen
„Hessens gute Zukunft sichern“: 15 
Millionen Euro aus Sondervermögen

Zwesten. Die Pandemie trifft die 
Heilbäder und Kurorte in Hessen 
besonders schwer, denn die kos-
ten- und personalintensive Struktur 
kann kaum mehr finanziert werden. 
Der HHV geht davon aus, dass 
in den Heilbädern und Kurorten 
in den nächsten drei Jahren ein 
zusätzlicher Finanzbedarf in Höhe 
von 66 Millionen Euro entsteht. 
„Kopfzerbrechen“ bereiten dabei 
die Thermen und Bäder, die durch 
die Schließungszeit im Frühjahr und 
die verringerte Aufnahmekapazität 
über den Sommer hinweg, immense 
Zuschüsse aus den leeren kommu-
nalen Kassen fordern.
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Rücktritt beim Geschichtsverein Biebergemünd:

Siegfried Emmrich ist nicht mehr 
Vorsitzender / Neuwahl erst in 2021
Biebergemünd (md). Der Vorstand 
des Geschichtsvereins Bieberge-
münd gibt bekannt, dass der erste 
Vorsitzende Siegfried Emmrich An-
fang November aus dem Vorstand 
des Geschichtsvereins Bieberge-
münd e.V. aus gesundheitlichen 
Gründen zurückgetreten ist.
Bis zur Nachwahl, die voraussicht-
lich im März nächsten Jahres auf der 
Mitgliederversammlung stattfinden 
wird, übernimmt der zweite Vor-

sitzende, Josef 
Acker, kommis-
sarisch dessen 
Aufgaben.

S i e g f r i e d 
Emmrich war 
25 Jahre Vor-
standsmitglied 
im Geschichts-

verein und seit 2016 dessen erster 
Vorsitzender.

Wir bedanken uns recht herzlichWir bedanken uns recht herzlich
bei all unseren Kundenbei all unseren Kunden

und wünschen ein Frohes Festund wünschen ein Frohes Fest

Wir bedanken uns recht herzlichWir bedanken uns recht herzlich
bei all unseren Kundenbei all unseren Kunden

und wünschen ein Frohes Festund wünschen ein Frohes Fest

Wächterbach / Bad Orb (ea). Der 
Altstadtförderverein Wächtersbach 
ließ den November-Stammtisch mit 
„Charakterköpfen" Corona-bedingt 
ausfallen und führte stattdessen 
ein Interview mit der diplomierten 
Schmuckdesignerin und Trägerin 
des Hessischen Staatspreises für 
das Deutsche Kunsthandwerk 2019 
Frederike Schürenkämper – in ihrem 
"Atelier Zitronengold" in Bad Orb.
Die freischaffende Künstlerin arbeitet 
als Dozentin in verschiedenen öffent-
lichen Einrichtungen und betreibt im 
Quellenring 12 seit einigen Jahren 
ihr "Atelier Zitronengold - Keramik 
selbst bemalen". Zusammen mit 
ihrem Vermieter hat sie ein kleines 
Fachwerkhaus liebevoll restauriert 
und mit ihrer Kreativität eine ganz 
besondere Atmosphäre zwischen 
Kunst und Raum erschaffen. Mal-
Lustige und Neugierige finden sie 
dort an drei Tagen in der Woche 
zu festen Öffnungszeiten, zu denen 
gemalt wird.
Einmal im Monat bietet die Künstlerin 
zur „Goldenen Stunde“ Malkurse zu 
einem bestimmten Thema an. Die 
Künstlerin hält Rohlinge bereit, die 
man erwerben und nach eigenem 
Geschmack unter Anleitung bemalen 
kann. Die Stücke werden anschlie-
ßend transparent glasiert und hoch 
gebrannt, so dass man nach einer 
Woche eine alltagstaugliche Keramik 
in den Händen hält. 
Vorkenntnisse seien dafür nicht erfor-
derlich, versicherte die Künstlerin mit 
ihrer gewinnenden, unkomplizierten 
Art. Es gehe um die Lust am Tun: „Ein 
solcher kreativer Abend entschleunigt 
und entspannt“, ist Frederike Schü-
renkämpers Erfahrung. Die Initiative 
zu einer solchen Unternehmung gehe 
in der Regel von den Frauen aus. Die 
Männer "müssen mit", haben dann 
aber häufig noch mehr Spaß. Auch 
Kinder- oder Erwachsenengeburts-
tage sowie Firmenfeiern würden auf 
diese Art gestaltet. Viele kämen dafür 
zu einem Kurzurlaub nach Bad Orb.
Erinnerungen kunstvoll festhalten 

können die Teilnehmer bei einem 
besonderen Workshop mit dem 
zertifizierten Waldbademeister und 
Yogalehrer Ralf Baumgarten beim 
Waldbaden. Die mit allen Sinnen 
erfassten Eindrücke werden wäh-
rend des Waldbadens auf Keramik 
festgehalten und im Anschluss ge-
brannt – so entstehen gebrauchsfer-
tige keramische Einzelstücke. Diese 
Angebote bilden freilich nur einen 
Teil von Frederike Schürenkämpers 
Wirkungskreis ab. 
Aus Bielefeld stammend ging sie zum 
Studium des Schmuckdesigns nach 
Pforzheim. Über mehrere Stationen 
in La Gomera, Süddeutschland und 
Berlin kam sie nach Frankfurt. Von 
dort drängte es sie „aufs Land“. Ihre 
Arbeit beschrieb sie so: Auf die Frage, 
was sie mache, müsse sie antworten 
„Luxus, aber ich kann nichts Anderes“: 
Hochwertiger Alltagsschmuck muss 
selbstverständlich aussehen und sich 
gut anfühlen.
Dabei lässt sie sich von einem großen 
Problem unserer Zeit inspirieren: 
Sie sucht gezielt geeignete Sham-
poo- und Duschgel-Plastikflaschen, 
zerschneidet sie und versieht sie mit 
ungewöhnlichen Oberflächen. Kleine 
Einzelteile werden neu zusammenge-

Besuch beim Keramik-Malatelier „Zitronengold“
„Ein solcher kreativer Abend
entschleunigt und entspannt“

setzt, so dass auch Fachleute weder 
Material, noch seinen Ursprung 
erkennen. Die kunstvoll gearbeiteten 
Broschen mit filigranen Borsten und 
Tentakeln erinnern an farbenfrohe 
Meerestiere. Die Künstlerin bear-
beite aber auch andere Materialien, 
so zum Beispiel feines Papier, mit 

einer Stupftechnik, welche man auch 
vom gestupften Kratzputz kennt. So 
entstehen Puzzleteile, die bisweilen 
viele Jahre in einer Schublade ruhen 
können, bevor sie zu einem Ge-
samtkunstwerk kombiniert werden. 
Das sei eine echte Insiderbranche, 
erfuhren die staunenden Gäste.
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Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 
„Mein Blättche 644“ (1. Weihnachts-Aus-

gabe): 5. Dezember, ist am Freitag, 
27. November, 12 Uhr!

Anzeigen- und RedaktionsSCHLUSS für 
„Mein Blättche 644“ (2. Weihnachts-Aus-

gabe): 19. Dezember, ist am Freitag, 
11. Dezember, 12 Uhr!

Unser Weihnachtsangebot 2020:
Nutzen Sie die Ausgaben im Dezember 

für Ihre Weihnachtsangebote und -grüße. 
Auf bis 21. November, 
12 Uhr, freigegebene 

Weihnachtsanzeigen gibt 
es zehn Prozent Rabatt

(Plazierungswünsche 
werden nach Möglichkeit 

berücksichtigt).

ANZEIGEN-

SCHLUSS

WOHNUNGSMARKT

BO: Garage – Seboldwie-
senstraße zu vermieten. Zen-
tral gelegen, unmittelbar am 
Stadtzentrum und Wochenmarkt. 
Ruhige Lage.
Mobil: 0170 9900336.

Bad Orb, Haus im Kurvier-
tel, Jahnstr., sonnige, ruh. 
Lage, ca 170 m2, EUR 880,- kalt 
+ NK + KT. 152 kWh/m2a.
Mobil: 0170 5970024.

BO: Schöne, helle 2 ZiKB 
DG-Whg. sucht Nachmieter, 
80 m2, ruhige Lage, EBK sollte 
übernommen werden, Badew./
Dusche, Keller, ab 1.1.2021 frei,
KM EUR 800,- + NK + Stellplatz. 
Tel. 06052 6026744.

Suche erschlossenes Bau-
grundstück in Bad Orb.
Mobil: 0157 56192781.

Professionelle
Versorgung im Heim

				  
Dauerpflege

Eigenanteil mtl.
(Pflegegrad 2 - 5)
ab 1.700,72 Euro

Kurzzeitpflege /
Verhinderungspflege

Eigenanteil tgl.
(Pflegegrad 2 - 5)
ab 35,33 Euro

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

Makler – Hausverwalter – Sachverständige
06052 2080 | Hauptstr. 40-42 | Bad Orb | stockgruppe.de 

IMMOBILIEN 
Seit 1987 sind Ihre Immobilien bei uns in guten Händen!

Rufen Sie uns an. Wir kümmern uns darum! 
Ob Verkauf, Verwaltung oder Gutachten – 
Wir sind Ihr Partner rund um alle Immobilen!
Ihr Thorsten Stock
Dipl. Sachverständiger DIA
Immobilienwirt Dipl. VWA
Sachverständiger für Schimmelpilzbelastung

Die Nachfrage ist groß. Wir suchen
laufend Objekte in Bad Orb und 

dem gesamten Main-Kinizg-Kreis

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen

Demontage
Verwertbares wird angerechnet

Beratung und
Festpreisangebot kostenfrei:

Haushaltsauflösung Jakob
Festnetz: 06053 7068558

Ich biete Treppenhausreinigung in Bad Orb an.
Tel: 06052 9195032.

SONSTIGES

Haushaltsauflösung in Bad 
Orb: Sofa, Sessel, neuwertig, 
diverse Schränke 40er/50er 
Jahre. Tel.: 06052 1262.

Sie suchen einen
Handwerker?

Rufen Sie uns an.
Handwerks-Service

Arnold Breitenberger
Tel.: 0151 288 596 92

arnold.berliner.17b@gmx.de

Angebot NovemberAngebot November

Drei Hosen
(gereinigt) 15,90 €

Kopien in DIN A4 und
DIN A3? Im PRINTHOUSE

 Birken-
allee 2a
Bad Orb

06052 3405
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Wir schließen zum
Jahresende 2020.

Fast 25 Jahre lang haben wir unser 
Restaurant Martins-Schänke betrie-
ben. In dieser Zeit haben wir unsere 
Arbeit immer mit Freude und Hingabe 
getan und das an unsere Gäste wei-
tergegeben. Dabei waren wir immer 
bedacht, unsere Gäste zuvorkommend 
zu bedienen. 
Gerne hätten wir das halbe Jahrhun-
dert noch voll gemacht – aber leider 
endet unser Dasein in der Martins-
schänke durch den Verkauf des Hau-
ses. 2012: feierte die Martinsschänke 
übrigens ihr 80jähriges Bestehen 
unter dem Namen „Martinsschänke“.

Einen besonders herzlichen Dank 
sprechen wir aus an unsere Bedienung 
Gerda Zeber und Frau Börner im 
Büro, die uns lange Jahre treu zur Sei-
te standen, sowie an alle Stammgäste 
von der Theke, die in der Martins-

Martinsschänke Bad Orb
Inhaber: Irmgard und Friedhelm Göb

Hauptstraße 6 * 63619 Bad Orb
Telefon: 06052-2985

Schänke verweilten, Familie, Freunde 
und Bekannte. 
Dazu zählen auch viele Vereine,
unter anderem:
die Theatergruppe „Peter von Orb“,
der Musikverein,
der Schützenverein,
der Radfahrverein Germania,
der Turnverein,
der Fußballverein,
der Heimatverein,
die Ortsgruppe Bad Orb des
Spessartbunds,
der Jagdverein,
der Tischtennisclub,
die Handballer-Jugend,
die Mitglieder der Victoria,
die Sängerfrauen unter der
Leitung von Rosl Wolf,
die Feuerwehrmänner,
der Verein der Vogelzüchter,
der SPD-Ortsverein,
der CDU-Stadtverband
und an alle, die ich versehentlich nicht 
aufgeführt habe. 

Martinsschänke Bad Orb

Uhren – Schmuck
Marktplatz – Bad Orb

0 60 52 – 35 00

AUSVERKAUF 
vom

23. 11. bis 5. 12. 2020

Schmuck 40 %
Uhren 30 %

Von 10 bis16 Uhr täglich geöffnet

Kartenrückgabe ab sofort
Erkbergtrio und
Ramon Chormann 
Biebergemünd (rf). Mittlerweile 
können für die aufgrund der Co-
ronapandemie ausgefallenen Ver-
anstaltungen des Biebergemünder 
Kulturprogramms: „Erkbergtriokon-
zert“ am 21. März im Bürgerhaus, 

„ Ramon Chormann“ am 11. Sep-
tember in der Biebertalhalle sowie 
„Junge Stimmen“ am 23. Oktober in 
der Laurentiuskirche, die in der Vor-
verkaufsstelle Postagentur Baum-
bach in Kassel erworbenen Eintritts-
karten zurückgegeben werden. Die 
Abwicklung in der Vorverkaufsstelle 
ist zu den normalen Öffnungszeiten 
dort immer ab 17 Uhr möglich.
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Für unsere geliebte Mutter
Dieser Gruß soll Dir heut‘ sagen,

wie froh wir sind,
dass wir Dich haben.

Du gingst durch Höhe
 und durch Tiefen,

warst immer da, wenn wir Dich riefen.
Wir danken Dir für all die Jahre,

und hoffen, Dich noch ewig zu haben.
Deine Kinder, Enkel, Urenkel

 und Nala

... hier schreibt
die Leserin ...

Idyllische und wunderschöne Kur-
stadt Bad Orb; der Schein trügt! 
Von unzähligen Besuchen bereits in 
meiner Kindheit haben mich sehr schö-
ne Erinnerungen an Bad Orb durchs 
Leben begleitet. Aus diesem Grund 
habe ich mich in einem nunmehr ge-
setzten Alter dazu entschlossen, dieses 
Örtchen zu meinen  neuen Zuhause 
werden zu lassen. Nach langen und 
großen Umbaumaßnahmen konnte ich 
vor einigen Monaten das Eigenheim 
beziehen. 
Nach nunmehr monatelangen, tägli-
chen Tortur durch einen sehr großen 
Teil von alt eingesessenen Bad Orbern, 
einer nicht loyalen Hausverwaltung 
und einer desinteressierten Stadtver-
waltung musste ich feststellen, dass 
es einen großen Unterschied macht, 
dieses Örtchen mit den Augen eines 
Besuchers zu betrachten, als hier mit 
Höflichkeit, Geduld und Ausdauer Fuß 
zu fassen. Für einen großen Teil der 
Orber Bevölkerung ist ein herzlich Will-
kommen mit den entsprechenden und 
weltbekannten Lebensgepflogenheiten 
leider ein Fremdwort. Die gängigsten 
Benennungen dieser Schicht für Hinzu-
gezogen lauten  wohlgemerkt im 21. 
Jahrhundert: 
DIE NEUEN/DIE FREMDEN und somit 
DIE BÖSEN!
Die erste Begrüßung aus dem Haus, in 
dem ich wohne, bezog sich lediglich 
auf meinen Migrationshintergrund. 
Danach folgten Belehrungen, 20 Uhr 
Nachtruhe, 6 Uhr morgens keine elek-
tronischen Außenrollos hochziehen, 
meine wohl gemerkt richtig getrennten 
Müllbeutel wurden kontrolliert, jeder 
Schritt wird durch sofortiges Öffnen 
der Fenster überwacht, ein Hund in 
einem Alter, das kein Mensch erreichen 
kann, ist der Störfaktor in der Straße, 
wie auch im Haus! 
Die Haustür welche als Fluchtweg 
dient, wird ab 22 Uhr verschlossen. 
Ein durch andere Mieter und Eigen-
tümer vollgestelltes Treppenhaus 
sowie ein zugestelltes  Fensterbrett, 
welches nach den Auflagen bei einem 
eventuellen Notfall als Fluchtweg für 
mich dient, darf so verbleiben. Dieser 
Zustand stellt keine Brandgefahr dar. 
Hingegen stören plötzlich meine Ge-
genstände vor der Wohnungstür die 
Mitbewohner und stellen eine Brand-
gefahr dar. Hinzu wird ein Dachfenster 
im Treppenhaus, welches höher als 
1,20 m ist, seitens der Eigentümer 
und Hausverwaltung plötzlich zum 
Fluchtweg ernannt! 
Erwähnenswert an dieser Stelle, dass 
ich ich mir meinen Wohnungseingang 
(Flurbereich) mit keinem anderen 
Mieter/Eigentümer teile, da dies die 
alleinige Wohnung im letzten Geschoss 
ist. Nichts desto Trotz wurden alle Ge-
genstände, wie auch Blumen, von mir 
entfernt. Die übrigen Gegebenheiten 

sind natürlich bis dato vorzufinden.
Ebenfalls gibt es in dieser Straße sehr 
aufmerksame und gelehrte Nachbarn. 
Diese versuchen auf eine sehr un-
höflich Art und Weise im Beisein von 
meiner minderjährigen Tochter mir zu 
erklären, dass das Telefonieren mit ei-
nem Handy in der Straße verboten ist! 
Eine Hausverwaltung welche leider 
bei vielen Vorgehensweisen ihren 
Stellenwert weitaus überschätzt, nicht 
loyal arbeitet und dabei vergisst, dass 
selbst NEUE Eigentümer für diese 
Arbeitgeber sind.
Eine Beleuchtung der Zufahrt, welche 
Stadt Bad Orb gehört, und eine aus-
reichende Hauseingangbeleuchtung 
sind für die Stadt- und Hausverwaltung 
ein Fremdwort. Diese Problematik wird 
sage und schreibe seit drei Jahren 
thematisiert!
Lieber macht man sich bei diesem 
Punkt Gedanken über das Insekten-
sterben und nimmt mittlerweile einen 
Personenschaden in Kauf, bevor man 
die besagten Bereiche ausreichend 
und zeitgerecht beleuchtet. Hinzu ist 
die Hausnummer dieses Hauses von 
der Hauptstraße nicht ausgeschil-
dert! Bei einem Notfall, gerade in 
den jetzigen Corona Zeiten, ist diese 
Hausnummer nicht leicht zu finden. 
Keiner der Verantwortlichen macht sich 
hier Gedanken, dass eine fehlende 
Beschilderung ein Menschenleben 
kosten kann!
Vereinzelt bin ich auf offene und hilfs-
bereite Menschen in Orb getroffen, 
dafür bin ich dankbar. 
Einige Einwohner meiner Straße scheu-
en keine Mühe und machen selbst vor 
übler Nachrede keinen Halt! 
Fazit meiner Lebenserfahrung:
Ich wundere mich nicht, warum Orb 
auf keinen grünen Zweig kommt, 
viele Gewerberäume leer stehen, 
zumal selbst im privaten Bereich das 
Ankommen in dieser Stadt einem ver-
wehrt wird! Es wird noch eine lange 
Zeit brauchen, bis es auch in Bad Orb 
ankommt, dass die Zeit nicht stehen 
bleibt, wir alle gleich sind, egal wel-
cher Herkunft und das keiner irgendwo 
fremd ist!
Ich kann und möchte diese Menschen 
um mich herum nicht verändern. Je-
doch kann ich ändern, wer um mich 
herum ist. Aus diesem Grund ist meine 
Zeit in Bad Orb gezählt. 
Bis dahin werde ich wie bisher als 
FREMDE alle Gewerbetreibenden 
(Optiker/Raumausstatter/Friseur/
Kosmetik/Gastronomie/Bücherladen/ 
Schneiderei/Metzgerei/Konditorei 
usw.) unterstützen. 
Nichtsdestotrotz werde ich in Zukunft  
Bad Orb nach Möglichkeit wieder 
lediglich zum Ausflugsziel machen. 
Abschließend wünsche ich allen Lesern 
das Wichtigste, was wir Menschen 
besitzen können; Gesundheit und 
Lebenszeit!

Isabella Spillok, Bad Orb

Jossgrund (CDU/mk). Seit Sep-
tember 2019 ist Christian Münch 
Leiter des Forstamts in Jossgrund. 
Der heimische Landtagsabgeordne-
te Michael Reul (CDU) war nun nun 
zu einem ersten Besuch bei ihm in 
der Dienststelle in Burgjoß zu Gast. 
Begleitet wurde er dabei von zwei 
Vertretern der CDU Jossgrund, Peter 
Hohmann und Eric Sachs. Neben 
einem ersten persönlichen Ken-
nenlernen stand vor allem der Aus-
tausch über den Forst in Jossgrund, 
aber auch die aktuelle Lages des 
Waldes in Hessen und Deutschland 
allgemein im Fokus des Gesprächs.
Münch machte deutlich, dass die 
Lage im Forst in Jossgrund – gerade 
auch im Vergleich zu anderen Regi-
onen – noch als sehr gut anzusehen 
sei. Der hiesige Wald sei weiterhin 
ein wichtiger Wirtschaftsfaktor und 
böte Handlungsspielräume für die 
Bewirtschaftung. Der Forst zähle 

dabei zu den leistungsfähigsten 
Betrieben von HessenForst.
Mit Problemen wie den Auswir-
kungen des Klimawandels und des 
Schädlingsbefalls (allen voran ist 
hier der Borkenkäfer zu nennen) sei 
man aber auch in Jossgrund kon-
frontiert. Durch frühzeitiges Ergrei-
fen von Maßnahmen in diesem Jahr 
habe man es allerdings geschafft, 
die Ausfälle durch Schädlinge auf 
einem vergleichsweisen niedrigen 
Niveau zu halten. Die Folgen des 
Klimawandels seien jedoch deutlich 
zu spüren und so werde es intelli-
gente neue Konzepte brauchen, wie 
man den Wald fit für die Zukunft 
unter veränderten klimatischen 
Bedingungen machen könne. Im 
Zusammenhang mit der Thematik 
Wald der Zukunft und Aufforstung 
wurden auch die Bereiche Wild 
sowie Wirtschaftsmaschinen-Einsatz 
angesprochen und diskutiert.

MdL Reul sprach mit Forstamtsleiter Christian Münch
CDU fragte nach zur aktuellen 
Lage und Zukunft des Waldes

Von links: Eric Sachs, Peter Hohmann, Christian Münch und Michael Reul (MdL).
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Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

Sa., 21. 11., 18 Uhr: Gottesdienst 
mit Pastor Ingo Hunaeus
Mi., 25. 11., 18 Uhr: Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 28. 11., 18 Uhr: Gottesdienst 
mit Prediger Michael Fischer (KdN 
Hanau)
Mi., 2. 12., 18 Uhr: Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 5. 12.: 18 Uhr: Gottesdienst 
mit Dr. Klaus Arnold
Mi., 9. 12., 18 Uhr: Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 12. 12., 18 Uhr: Gottesdienst
Mi., 16. 12.: 18 Uhr: Bibel-, und 
Gebetsstunde
Sa., 19. 12., 18 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfarrer Volker Lotz

„Als Kirche des Nazareners in Wäch-
tersbach freuen wir uns darüber, 
dass Veranstaltungen in unserem 
Gebäude wieder möglich sind. Wir 
sind uns dabei der Verantwortung 
für unsere Besucher und die Gesell-
schaft bewusst. Daher gelten für die 
Teilnehmer spezielle Hygiene- und 
Sicherheitsvorkehrungen.“

Ev.-Luth. Gottesdienste
Aufenau, Neudorf, Wirtheim 
und Kassel
Gottesdienste bis 22. 11.,
Martin Luther Kirche AUFENAU
So., 22. 11., Ewigkeitssonntag, 
Gottesdienst um 9.15 Uhr
So., 29. 11., 1. Advent, Gottes-
dienst um 9.15 Uhr
So., 13. 12., 3. Advent, ökumeni-
scher Gottesdienst um 18 Uhr mit 
Austeilung des Friedenslichts
So., 20. 12., 4. Advent, Gottes-
dienst um 9.15 Uhr
Johanneskirche NEUDORF
So., 22. 11., Ewigkeitssonntag, 
Gottesdienst um 10.45 Uhr
So., 29. 11., 1. Advent, Gottes-
dienst um 10.45 Uhr
So., 13. 12., 3. Advent, ökumeni-
scher Gottesdienst um 18 Uhr in 
Aufenau, Martin-Luther-Kirche mit 
Austeilung des Friedenslichts
So., 20. 12., 4. Advent, Gottes-
dienst um 10.30 Uhr
Emmauskirche KASSEL
So., 22. 11., Ewigkeitssonntag,
Gottesdienst um 10.30 Uhr
So., 6. 12, 2. Advent, Gottesdienst 
um 10.30 Uhr
So., 13. 12., 3. Advent, ökumeni-
scher Gottesdienst um 18 Uhr in 
Aufenau in der Martin-Luther-Kirche 
mit Austeilung des Friedenslichts

Die Besucher werden gebeten, sich 
zum Gottesdienst unter der Tel.-Nr. 
06053 1635 anzumelden und nach 
den Verordnungen der Landeskirche 
einen Mundschutz zu tragen. Au-
ßerdem sind die vorgeschriebenen 
Hygienebedingungen zu beachten.
Durch die Abstandsregeln ist die 
Zahl der Teilnehmer begrenzt.
Außerdem sind die vorgeschrie-
benen Hygienebedingungen zu 
beachten.

Das Desinfizieren der Hände und 
durch die Abstandsregeln wird die 
Zahl der Teilnehmer begrenzt wer-
den müssen.

Die evangelischen
Gottesdienste

So., 22. 11.: 10.15 Uhr Gottes-
dienst Trauerhalle Friedhof, Pfarrer 
G. Kaltschnee
So., 29. 11: 10 Uhr: Adventsgottes-
dienst, Pfarrerin A. Zander
So., 6. 12.: 10 Uhr: Familiengot-
tesdienst um die Kirche, Nikolaus
Bitte eigenes Gesangbuch und 
Mundschutz mitbringen.

Wochenprogramm 23. bis 6. 
Dezember (alle Veranstaltungen 
im Martin-Luther-Haus)
Wegen Corona-Vorsichtsmaßnah-
men keine Gruppentreffen

Main-Kinzig (MKK/jkm). Bereits 
zum zweiten Ideenaustausch über 
Maßnahmen zur Erhöhung der 
Artenvielfalt und zu naturnaher 
Gestaltung von kirchlichen Grün-
flächen trafen sich im Bildungs- und 
Exerzitienhaus Kloster Bad Soden-
Salmünster Verwaltungsleiterinnen 
und -leiter von katholischen Pfarr-
gemeinden im Dekanat Kinzigtal. 
Mit dabei war zudem Bernd Heil 
als Leiter des Bildungshauses Klos-
ter Salmünster. Nach dem ersten 
Treffen in Gelnhausen im Februar 
2020 bremste die Coronakrise 
weitere Aktivitäten zunächst aus. 
Umso mehr freuten sich die Teil-
nehmenden, den roten Faden nun 
wiederaufzunehmen.
Auf Einladung von Pastoralreferent 
Oliver Henkel stellte Jörg Schmitz 
im Auftrag des Amtes für Umwelt, 
Naturschutz und ländlichem Raum 
des Main-Kinzig-Kreises das För-
derprogramm „Unternehmen blü-
hen auf“ vor. Katja Harnischfeger, 
Regina Saase und Mark Parr, die 
als Verwaltungsleiter Gemeindever-
bünde von Bad Soden-Salmünster 
über Gelnhausen bis nach Freige-
richt vertreten, zeigten sich höchst 
interessiert am Förderprogramm 
des Kreises, mit dem Konzeption 
und Pflegeplanung von insekten-
freundlichen Grünflächen finanziert 

werden. Diskutiert wurden erste 
Ideen zu Leuchtturmprojekten, die 
Einbindung lokaler Initiativen und 
eine Folgekommunikation in die 
Gemeinden hinein. 
Als eigenen Anspruch für ein Pro-
gramm für mehr Artenvielfalt und 
Insektenschutz auf kircheneigenen 
Flächen formulierten die Anwesen-
den schließlich den griffigen Titel 
„Kirchen blühen auf – Verantwor-
tung für Gottes Schöpfung“. Die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
verblieben hochmotiviert mit der 
Absicht, dem zweiten Treffen nun 
erste konkrete Planungen folgen 
zu lassen.

Diskutiert wurden erste Ideen zu Leuchtturmprojekte
Pfarrgemeinden planen naturnahe 
Gestaltung kirchlicher Grünflächen

Von links: Regina Saase, Bernd Heil, Mark Parr, Katja Harnischfeger, Jörg 
Schmitz.
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Biebergemünd (md). Kürzlich 
trafen sich die „Steinekinder“ des 
naturwissenschaftlichen Vereins aus 
Aschaffenburg mit ihren Eltern, un-
ter Leitung des Geologiefachmanns 
und Geschichtsvereinsmitglieds Joa-
chim Lorenz in Biebergemünd-Kas-
sel am „Blauen Steinbruch“ zu einer 
geologischen Exkursion. Bei diesem 
Steinbruch handelt es sich um eine 
Rarität, die in Hessen nur zweimal 
vorkommt. Die erste Erwähnung des 
Steinbruchs geht auf 1826 zurück. 
Durch eine Profilzeichnung, die von 
Karl Caesar Leonhard 1832 erstellt 
wurde, ist er im Atlasband erstmals 
bildlich erfasst worden.
Der aus Bieber stammende Minera-
loge Hugo Bücking (1851 bis 1932) 
war wohl der erste, der diese Steine 
untersuchte. Auch in der Sammlung 
des Bieberer Apothekers Johann 
Heinrich Cassebeer (1784 bis 1850) 
befanden sich diese seltenen Steine, 

die unter dem wissenschaftlichen 
Namen „Buchit“ einzuordnen sind. 
Vulkanisch bedingte aufsteigende 
basaltische Schmelze ließen den 
kalten Sandstein bei ca. 1.200° C im 
Kontaktbereich anschmelzen. Dabei 
entstand ein grau-braunes glasarti-
ges Gestein, welches man zu Ehren 
des Geologen Leopold von Buch 
„Buchit“ nennt. Der angrenzende 
Sandstein wurde frittiert und in klei-
ne Säulchen, ähnlich wie im Basalt, 
umgewandelt. Diese Säulchen sind 
in der oberen Steinbruchwand zu 
sehen. Im tieferen unteren Bereich 
der Wand kommen die Basaltsäulen 
zum Vorschein.
2007 begann der Geschichtsverein 
Biebergemünd mit der Freilegung 
des geologischen Aufschlusses. 
Diese Sehenswürdigkeit sollte als 
Station in den damals geplanten 
Kulturweg aufgenommen werden. 
Man fand einen 45 kg schweren, 

„Sandstein frittiert und in Säulchen umgewandelt“
Säulen am „Blauen Steinbruch“ im 
Kasselgrund wieder frei geschaufelt

schlierigen Buchit. Eine Hälfte des 
Steins wurde angeschliffen und 
gehört seitdem zu den Exponaten 
des Biebergrundmuseums. Bei ei-
nem weiteren Freilegungsversuch 
im Jahre 2009 wurde ein größerer 
Aufschluss geschaffen, und Basalt-
säulen kamen zum Vorschein.
Seitdem ist einiges an Schutt von 
der Steinbruchwand und Laub von 
den umgebenden Bäumen in den 
Aufschluss gefallen. Die Beson-
derheit des Steinbruches war nun 
nicht mehr zu sehen. So wurde nun 
mit Hilfe der „Steinekinder“ der 
Aufschluss wieder frei geschaufelt.

Joachim Lorenz erläuterte den 
Teilnehmern die Entstehung dieses 
Steinbruches und erklärte dessen 
geologische Besonderheit. Jetzt 
kamen Pickel und Schaufel zum 
Einsatz, und etwa 25 Schubkarren 
Schutt wurden auf einer Freifläche 
in der Nähe der Wand verteilt. Ei-
nige Eimer mit vorsortierten Steinen 
wurden hier ausgeschüttet. Die Ba-
saltsäulen sind wieder sichtbar, und 
für interessierte Sammler liegt eini-
ges Material auf der Fläche. Nach 
zwei Stunden Arbeit beendete man 
den Einsatz und verabschiedete sich 
in die wohlverdiente Mittagspause.
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und wünschen ein Frohes Festund wünschen ein Frohes Fest
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